
Neues von re:vision

Sehr geehrte/r Leser*in,

wir sind das Team das re:vision. Wir 
werden vom Programm Demokra-
tie Leben! des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert. Das Projekt ist in 
der phänomenübergreifenden Radi-
kalisierungsprävention angesiedelt. 
Träger des Projekts ist die IFAK e.V. 
in Bochum.

Wir arbeiten einerseits direkt mit 
Inhaftierten in den Justizvollzugs-
anstalten und bieten andererseits 
Fortbildungsformate im Bereich 
‚Interkulturelle Kompetenz‘ und 
‚Umgang mit Vielfalt‘ für den Voll-
zugsdienst in NRW an. Demnach 
arbeiten wir ins zwei Bereichen: der 
pädagogische Bereich für die In-
haftierten (‚Projekt Licht&Schatten‘) 
und der Bildungsbereich für die Be-
diensteten.

Bei Licht&Schatten wird den Inhaf-
tierten vermittelt, sich eigene Lö-
sungsstrategien für eine erfolgrei-
che Resozialisierung anzueignen. 
Dabei steht vor allem das Vermitteln 
sozialer Kompetenzen im Vorder-
grund. Ziele hierbei sind u.a., dass 
die Inhaftierten sich kritisch mit der 
eigenen Biographie auseinander-
setzen und selbstständig Wege 
erarbeiten, Konflikte in Zukunft ge-
waltfrei lösen zu können.

Der Schwerpunkt des Bildungsbe-
reiches liegt darin, Justizvollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer*innen und 
Integrationsbeauftragte in NRW zu 
den Themen Interkultureller- und

Vielfalt-Kompetenz fortzubilden. 
Ziel ist es insbesondere, möglichst 
viele Menschen, die mit Inhaftierten 
im direkten Kontakt stehen, in ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Wir möchten 
damit einen konfliktfreieren Haftall-
tag für alle Personen erreichen, die 
tagtäglich in einer JVA aufeinander-
treffen. 

Darüber hinaus findet eine Schulung 
für die Integrationsbeauftragten der 
JVAen in NRW statt (‚Train-the-Trai-
ner‘). In dieser Workshop-Reihe un-
terstützen wir die Integrationsbeauf-
tragten dahingehend, selbstständig 
Soziale Gruppenarbeiten in ihren je-
weiligen JVAen anzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Team re:vision

Schreiben Sie sie uns unter:
revision@ifak-bochum.de 

Wir nehmen Ihre Fragen vertrau-
lich auf und beantworten sie nach 
Möglichkeit in unserer nächsten 
Ausgabe des Newsletters.

• Unser Newsletter geht an den Start! 
Er erscheint vier Mal im Jahr und be-
handelt u.a. folgende Themen:

o Aktuelle Themen aus dem Bereich 
‚Diversität & Vielfalt‘ in der Justiz von 
NRW und darüber hinaus
o Wir über uns: was gibt es Neues 
von re:vision
o Debatten, die wir und vielleicht 
auch Sie interessant finden

• Wir haben mit unseren ersten bei-
den Gruppen für die Soziale Grup-
penarbeit in einer JVA in NRW be-
gonnen (‚Projekt Licht&Schatten‘). 
Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Arbeit mit den Inhaftierten und den 
Integrationsbeauftragten

• Die Multiplikator*innen-Fortbildung 
‚Train-the-Trainer‘ startet ebenfalls. 
Sie richtet sich an die Integrations-
beauftragten der JVAen in NRW. Ziel 
ist es, die Integrationsbeauftragten 
dabei zu unterstützen, eigene Sozi-
alen Gruppenarbeiten selbstständig 
anzuleiten

AUSGABE 1: WER WIR SIND UND WAS WIR MACHEN
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Thema Diversität & Vielfalt:
Strafvollzug International - 
Heute: Frankreich & Norwegen

Jung Hinter Gittern (Frankreich)

Es ist bei weitem kein einfacher 
Job, den die Bediensteten der JVA 
im Ardenner Wald (Frankreich) 
bewältigen müssen. Unterbe-
setzt und unterfinanziert ist es ihre 
Aufgabe, Jugendliche zu betreu-
en und zu bewachen, denen z.T. 
schwerste Straftaten vorgeworfen 
werden. Wie ist der Umgang zwi-
schen den Inhaftierten und den 
Bediensteten? Und was läuft dort 
anders als in NRW? (ARTE-Doku-
mentation von 2019).

h t tps ://www.ar te . tv/de/
v i d e o s /0 7 9 4 6 3 - 0 0 0 - A /
jung-hinter-gittern/ (57 Min.)

https://www.youtube.com/
watch?v=0Mdn2c9Dr4A (8 Min.)

Wieviel Vielfalt steckt in Nord-
rhein-Westfalen?
(Landesbetrieb – Information und 
Technik Nordrhein-Westfalen) 

Wie vielfältig ist Nordrhein-West-
falen? Sehen Sie hier die aktuel-
len Zahlen vom Statistischen Lan-
desamt NRW, dem Landesbetrieb 
Information und Technik Nord-
rhein-Westfalen.

https://www.it.nrw/wieviel-viel-
fa l t-steckt-nordrhein-westfa-
len-gleichgeschlechtliche-partner-
schaften-99604 (18.05.2020)

Charta der Vielfalt: Für Diversität 
am Arbeitsplatz

„Was macht eine lebendige, aber 
auch zugleich stabile Gesellschaft 
aus? Wie können wir uns im inter-
nationalen Wettbewerb künftig am 
besten behaupten? Richtungswei-
sende Antworten darauf lassen sich 
letztlich nur unter der Voraussetzung 
gemeinsamer Wertvorstellungen 
finden. Es kommt darauf an, die Viel-
falt der Erfahrungen, Begabungen 
und Bedürfnisse auf der Grundlage 
gemeinsamer Werte zu erkennen 
und anzuerkennen, zu fördern und 
zu nutzen. Sie [die Charta der Viel-
alt] ist ein wichtiger Beitrag zu einer 
Kultur der Vielfalt und des Zusam-
menhalts unserer Gesellschaft auf 
der Basis wechselseitiger Akzeptanz 
und gegenseitigen Vertrauens“

- Angela Merkel

https://www.charta-der-vielfalt.de/
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Norwegischer Strafvollzug: Knast 
ohne Gitter - SPIEGEL TV (Norwegen)

Norwegen erntet immer wieder 
Kritik für ihr Justizsystem. „Das sieht 
ja aus wie in einem 3-Sterne-Hotel 
und das für (Schwer-)Verbrecher?!“ 
Norwegen sagt: Ja. Das Ziel der 
Resozialisierung ist und bleibt Ziel 
Nummer Eins. Genau wie in NRW. 
(Reportage vom 31.07.11)

JVAen kosten Geld – das ist be-
kannt; viel Geld. Manche Staaten 
beginnen daher, das Justizsystem 
zunehmend zu privatisieren. Was 
in einigen Bundesstaaten der USA 
schon Standard ist, betrifft nun 
auch in Großbritannien 18% der 
JVAen. Und was ist mit Deutsch-
land?

In Hessen startete 2005/6 eine 
erste Teilprivatisierung einer JVA. 
Teilprivatisierung bedeutet, dass 
nicht alle Bereiche (laut Grund-
gesetz Art. 33 (4)) privatisiert wer-
den dürfen und somit u.a. die 
Aufnahme/Entlassung der In-
haftierten, die Durchführung von 
Sicherungsmaßnahmen & unmit-
telbarem Zwang sowie die Organi-
sationshoheit in der Hand der Be-
amten blieb. Beinahe alle anderen 
Bereiche wurden privatisiert. Der 
Vertrag wurde bis Ende 2021 er-
neut verlängert.

Die hessische Justizministerin 
Kühne-Hörmann sagt, es sei ein 
„Erfolgsmodell“. Man habe über 
700.000€ pro Jahr einsparen kön-
nen.

Kritiker sagen: Die Tendenz hin zur 
Privatisierung ist gefährlich, siehe 
die USA: Verdopplung der Inhaf-
tierten seit den 1980ern, die Inhaf-
tiertenquote steigt schneller als 
die US-Bevölkerung.

Lesen Sie die ganze Debatte 
hier im Debattenportal: https://
s a g w a s . n e t /g e s c h a e f t s m o -
dell-knast/ 

Kontrovers - Heute:
Geschäftsmodell JVA

Teaser: In der nächsten Ausgabe (unter anderem mit diesen Themen):

    • Neues von re:vision
    • Thema Diversität & Vielfalt
     •  Interkulturelle Begriffe einfach erklärt – Heute: „Kulturdimensionen“ (Hofstede)     
    • Kontrovers: „Warum Gefängnisse niemandem nützen“? – über die ehemali 
      ge JVA-Leitung Thomas Galli und sein neues Buch
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